Wirtschaftsbericht Herbst / Winter 2006
Konjunktur 2006 / 2007
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Geschäftsklima des Handwerks
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Handwerkskonjunktur Herbst/Winter 2006
Im dritten Quartal 2006 hat sich vor dem Hintergrund des gesamtwirtschaftlichen Wachstums und der angezogenen Binnennachfrage der konjunkturelle Aufschwung im Handwerk beschleunigt fortgesetzt. So zeigt sich nicht nur die Stimmung unter den Handwerksbetrieben sowohl gegenüber dem 1. Quartal 2006, als auch gegenüber dem saisonal vergleichbaren Vorjahresquartal stark verbessert, auch alle realen Indikatoren sind im Vergleich zum Vorjahresergebnis deutlich aufwärts gerichtet.
Gestiegene Umsätze, höhere Betriebsauslastungen und größere Auftragsreichweiten prägen das Konjunkturbild. Dies hatte auch positive Auswirkungen auf die Beschäftigungsentwicklung im Handwerk. Die Betriebe stellen wieder vermehrt ein.
Zudem sind bei Verkaufspreisen und Investitionen Entspannungen festzustellen, die Verbesserungen fallen aber nicht so stark aus wie bei den übrigen Indikatoren.
Dabei ist der konjunkturelle Aufwind auch in allen Gruppen spürbar, mit Abstand am stärksten aber in den Bau- und Ausbauhandwerken sowie in den Handwerken für den gewerblichen Bedarf.
Darüber hinaus sind die Handwerksbetriebe zuversichtlich, dass die günstige Geschäftsentwicklung bis zum Jahresende anhalten wird. Allerdings darf die positive Entwicklung nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Verbesserungen von einem Niedrigstniveau kommen und durch Vorzieheffekte positiv beeinflusst sind.
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Umsatzentwicklung

Nach der schon leichten Belebung zu Jahresbeginn hat sich die Umsatzentwicklung im Berichtsquartal sprunghaft verbessert: Immerhin 76 Prozent der Betriebe berichten über unveränderte oder gestiegene Umsätze (48% unverändert, 28% gestiegen). Das sind 12 bzw. 15 Prozent mehr als in den dritten Quartalen 2005 und 2004.
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Beschäftigung

Die gute Umsatz- und Auftragsentwicklung hat im Berichtsquartal zu einer spürbaren Belebung des handwerklichen Arbeitsmarktes geführt. So sehen sich erstmals seit 1999 weniger Betriebe veranlasst, Personal abzubauen als Beschäftigte aufzubauen.
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Investitionen

Im Zuge der konjunkturellen Belebung hat sich auch die seit Jahren rückläufige Investitionsentwicklung im Handwerk weiter entspannt. Immerhin 73 Prozent der Handwerksunternehmen berichten über gleich bleibende oder gestiegene Investitionen. Die Betriebe sind bei ihren Investitionsaktivitäten insgesamt noch zurückhaltend, weil sie um die Nachhaltigkeit des Aufschwungs fürchten und vielfach Eigenkapital fehlt.
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Auftragsbestand
In Folge der lebhaften Nachfrageentwicklung hat sich die Auftragslage stark verbessert. Erstmals seit 12 Jahren berichten mehr Betriebe über gestiegene als über gesunkene Auftragsbestände. Die gute Auftragsentwicklung hat neben einer verbesserten Kapazitätsauslastung dazu beigetragen ,dass sich die Auftragsreichweiten um rund eine Woche auf aktuell 6,3 Wochen erhöht haben und den Betrieben mehr Planungssicherheit geben als bislang.
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Geschäftslage

Im dritten Quartal 2006 setzt sich der konjunkturelle Aufschwung beschleunigt fort. Nach der bereits lebhafteren Entwicklung zu Jahresbeginn hat sich die Stimmung unter den Betrieben stark verbessert: 80 Prozent der Handwerksbetriebe bewerten ihre Geschäftslage zumindest zufrieden stellend; im saisonal vergleichbaren Vorjahresquartal waren es nur 65 Prozent. Wie stark der konjunkturelle Aufschwung ist wird daran deutlich, dass mit 32 Prozent fast doppelt so viele Betriebe wie im Vorjahr ihre Geschäftslage als gut bezeichnen, nur noch halb so viele Betriebe sind unzufrieden.
Verantwortlich für die positive Entwicklung ist insbesondere, dass neben den weiterhin expandierenden Exporten nach Jahren der Stagnation endlich auch die Binnennachfrage angezogen hat und zu einer kräftigen Nachfragebelebung im Handwerk geführt hat:

Alle realen Indikatoren zeigen sich im Vergleich zu den Vorjahresquartalen stark und zum Teil sprunghaft verbessert. Gestiegene Umsätze, höhere Betriebsauslastungen und größere Auftragsreichweiten prägen das Konjunkturbild; dies hat auch positive Auswirkungen auf die Beschäftigungsentwicklung im Handwerk.
Die bessere Konjunktur ist in allen Handwerksgruppen spürbar, allerdings unterschiedlich stark. Vor diesem Hintergrund steigt der Geschäftsklimaindex im Handwerk, der neben der aktuellen Lage auch die Erwartungen abbildet, im Vergleich zum Vorjahresquartal deutlich an und erreicht damit den höchsten Wert seit dem Frühjahr 1995. Allerdings darf die positive Entwicklung nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Verbesserungen nach einer 10jährigen Phase struktureller Anpassungen von einem deutlich niedrigeren Umsatz- und Beschäftigungsniveau als Mitte der 90er Jahre kommen, im wesentlichen von drei Gruppen getragen werden und eventuell durch Vorzieheffekte positiv beeinflusst sind.
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Konjunkturmerkmale nach Gewerbegruppen

Geschäftslage

Angaben in Prozent der befragten Unternehmen
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38 Prozent der Bau- und 40 Prozent der Ausbaubetriebe bewerten ihre Geschäftslage als gut, nur 13 (Bau) bzw. 15 (Ausbau) als schlecht.

Im Vorjahresquartal überwogen dagegen die negativen noch stark die positiven Bewertungen. Steuerbonus und verbesserte Förderung der energetischen Gebäudesanierung greifen, zudem profitieren die Betriebe vom Wirtschaftsbau und von Vorzieheffekten.
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Konjunkturmerkmale nach Gewerbegruppen

Geschäftslage

Angaben in Prozent der befragten Unternehmen
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Ebenfalls stark verbessert und per Saldo positiv zeigt sich das Geschäftsklima in den Handwerken für den gewerblichen Bedarf aufgrund der gestiegenen Investitions- und der hohen Auslandsnachfrage.
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Die Kfz- Betriebe sehen sich weiter einer zurückhaltenden Nachfrage nach Neu- und Gebrauchtwagen sowie nach Werkstattleistungen gegenüber. Gegenüber dem Vorjahresquartal und dem ersten Quartal des Jahres hat sich die Lage aber verbessert.

Konjunkturmerkmale nach Gewerbegruppen

Geschäftslage

Angaben in Prozent der befragten Unternehmen
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Die Nahrungsmittelgewerke können keine entscheidende Belebung des privaten Konsums feststellen. Erfreulicherweise berichten aber in jüngster Zeit immer mehr Betriebe über ein steigendes Qualitätsbewusstsein der Verbraucher. Nicht zuletzt deshalb rechnen die konsumnahen Branchen mit einer Verbesserung der Umsatzentwicklung im anstehenden Weihnachtsgeschäft
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Geschäftslage des Handwerks


Die schwierige Entwicklung in den Gesundheitshandwerken mit den Auswirkungen der Gesundheitsreform sowie die Diskussion um weitere gesetzliche Schritte ist im dritten Quartal zwar noch lange nicht kompensiert, die jüngsten Daten gehen aber zumindest wieder in die richtige Richtung.

Konjunkturmerkmale nach Gewerbegruppen

Geschäftslage

Angaben in Prozent der befragten Unternehmen


Die Konsumenten haben ihre Zurückhaltung zumindest zum Teil aufgegeben. Dies spüren am ehesten die Handwerke, die personenbezogene Dienstleistungen anbieten. 

Fazit Gesamtwirtschaft / Handwerkswirtschaft 2006
· Zugpferd Export wird ergänzt durch Inlandsnachfrage
· Konjunktureller Höhepunkt noch nicht überschritten
· Wachstum bleibt auch in der 2. Jahreshälfte hoch

· Gesamtwirtschaft wächst 2006 um rund 2,3%

· Positive Signale deutlich spürbar:
- Starker konjunktureller Aufwind im Handwerk
- Geschäftslagebeurteilungen auf 10-Jahres-Hoch
- Umsätze und Aufträge ziehen kräftig an
- Positive Beschäftigungseffekte
- Entspannungstendenzen bei Investitionen


Jahresbilanz 2006
	
	Deutschland
	West
	Ost

	Beschäftigung
	4.775.000
	3.992.000
	783.000

	in Prozent
	- 1,0%
	- 1,0%
	- 1,3%

	absolut
	- 50.000
	- 40.000
	- 10.000

	

	Umsatz
	467,5 Mrd. €
	398,5 Mrd. €
	69,0 Mrd. €

	in Prozent
	+ 2,5%
	+ 2,5%
	+ 2,5%

	absolut
	- 11,5 Mrd. €
	+ 9,8 Mrd. €
	+ 1,7 Mrd. €


Geschäftslage in den Bundesländern

Der durch die anziehende Inlandsnachfrage beschleunigte gesamtwirtschaftliche Aufschwung hat das Handwerk erfasst. Im dritten Quartal 2006 zeigt sich die konjunkturelle Entwicklung in allen Regionen stark aufwärts gerichtet. Gegenüber dem saisonal vergleichbaren Vorjahresquartal beurteilen wesentlich mehr Betriebe ihre Geschäftslage als gut oder befriedigend.

Berücksichtigt man neben den aktuellen Geschäftslagebeurteilungen zusätzlich die Erwartungen der Betriebsinhaber im Hinblick auf die Geschäftsentwicklung der kommenden Monate, dann zeigen sich überraschende Ergebnisse: Die Indizes sinken nur leicht. Die Betriebe sind zuversichtlich, dass sich die aktuell positive Geschäftsentwicklung trotz der anstehenden Wintermonate auch bis zum Jahresende fortsetzen wird.


Gesamtwirtschaft / Handwerkskonjunktur 2007
Voraussetzungen / Trends

· Prognose der Wirtschaftsforschungsinstitute:
voraussichtlich + 1,4% BIP-Wachstum
· Exportwachstum schwächt sich leicht ab

· Privater Konsum wird durch Mehrwertsteuererhöhung zurückgedrängt

· Investitionen sinken, bleiben aber auf hohem Niveau

· Arbeitsmarkt zieht leicht an
· Gesundheitshandwerken drohen weitere Einschnitte
· Verbrauchervertrauen scheint weiter zu steigen

· Vorzieheffekte fehlen
· Automobilmarkt stabilisiert sich

Jahresprognose 2007
	
	Deutschland
	West
	Ost

	Beschäftigung
	4.725.000
	3.968.000
	777.000

	in Prozent
	- 0,6%
	- 0,6%
	- 0,8%

	absolut
	- 30.000
	- 24.000
	- 6.000

	

	Umsatz
	467,7 Mrd. €
	398,5 Mrd. €
	69,0 Mrd. €

	in Prozent
	+/- 0,0%
	+/- 0,0%
	+/- 0,0%

	absolut
	0,0 Mrd. €
	0,0 Mrd. €
	0,0 Mrd. €


Umfang der aktuellen Erhebung:
42.000 repräsentative Handwerksbetriebe (D)
(1000 Baden-Württemberg, 125 Handwerkskammer Mannheim)

Zeitraum der Erhebung: 3. Quartal 2006
An der Umfrage beteiligte Handwerke/Handwerksgruppen (Neueinteilung durch HWO-Novelle zum 1.1.2004):

· Bauhauptgewerbe

· Mauer und Betonbauer
(Mauerer, Beton- und Stahlbetonbauer, Feuerungs- und Schornsteinbauer)

· Zimmerer

· Dachdecker

· Straßenbauer

· Gerüstbauer

· Ausbaugewerbe

· Maler und Lackierer

· Klempner

· Installateur und Heizungsbauer
(Gas- und Wasserinstallateure; Zentralheizungs- und Lüftungsbauer)

· Elektrotechniker
(Elektroinstallateure, Elektromechaniker, Fernmeldeanlagenelektroniker)

· Tischler

· Raumausstatter

· Glaser

· Fliesen-, Platten-, Mosaikleger

· Stuckateure

· Handwerke für gewerblichen Bedarf

· Feinwerkmechaniker
(Maschinenbaumechaniker, Werkzeugmacher, Dreher, Feinmechaniker)

· Elektromaschinenbauer

· Landmaschinentechniker

· Kälteanlagebauer

· Metallbauer

· Gebäudereiniger

· Informationstechniker

· Schilder- und Lichtreklamehersteller

· Kraftfahrzeuggewerbe

· Karosserie- und Fahrzeugbauer

· Fahrzeugtechniker
(Kraftfahrzeugmechaniker, Kraftfahrzeugelektriker)

· Nahrungsmittelgewerbe

· Bäcker

· Konditoren

· Fleischer

· Gesundheitsgewerbe

· Augenoptiker

· Zahntechniker

· Hörgeräteakustiker

· Orthopädieschuhmacher

· Orthopädietechniker

· Personenbezogene Dienstleistungen

· Friseur

· Schuhmacher

· Uhrmacher

· Damen- und Herrenschneider

· Fotografen

· Textilreiniger

· Kosmetiker

Impressum

Herausgeber:
Handwerkskammer Mannheim -Rhein-Neckar-Odenwald-

B 1, 1-2, 68159 Mannheim 

Tel. 0621 / 18 00 2-0

Fax 0621 / 18 00 2-199

V.i.S.d.P.:

Hauptgeschäftsführer Dieter Müller

Redaktion:

Rolf Koch

Abdruck honorarfrei - Belegexemplar erbeten

%





*Anteil der Unternehmen, die ihre Geschäftslage mit „befriedigend“ oder „gut“ beurteilt haben








Saldo der Meldungen zwischen gestiegenen und gesunkenen Auftragsbeständen
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